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LANIUS bleibt eine Herausforderung! 
 
 

 
 

Thomas Hochebner, unser „frischgebackener“ 
LANIUS-Obmann. Foto: M. Hochebner  

 
Unser langjähriger Obmann, Dr. Andreas 
Wenger, hat am 1. Februar dieses Jahres 
im Rahmen einer Vorstandssitzung seinen 
Rücktritt erklärt. Seit der Gründung 
unseres Vereines im Jahr 1990 leitete er 
den Verein mit viel Engagement und hat 
wesentlichen Anteil daran, dass sich 
LANIUS von einer Handvoll Aktivisten zu 
einem namhaften Verein mit Naturschutz- 
und Fachkompetenz gemausert hat. 
Große Ehrungen, die ihm zweifellos 
gebührten, sind seine Sache nicht, ich 
möchte es aber dennoch nicht versäumen, 
ihm (Dir, lieber Andreas) auch an dieser 
Stelle den aufrichtigen Dank des 
Vorstandes und der nunmehr auf eine Zahl 
von über 170 angewachsenen Mitglieder 
unseres Vereines auszusprechen.  
Intensive berufliche Fortbildung und eine 
persönliche Neuorientierung haben den 
Ausschlag zu diesem Schritt gegeben. 
Andreas Wenger bleibt uns aber als 
Vereinsmitglied weiterhin erhalten und er 
hat sich auch in den Neu-
orientierungsprozess, den unser Verein 
durch sein Ausscheiden ebenfalls durch-
machen muss, persönlich eingebracht. 
 
 

 
 
Ausdruck dieser Entwicklung war ein am 
17. März in Rotheau/Eschenau 
abgehaltener „Zukunftsworkshop“, an dem  
der Vorstand nahezu vollzählig 
teilgenommen hat und der eine 
Standortanalyse sowie eine Zielbestim-
mung für die kommenden Jahre zum Inhalt 
hatte. 
 
Einhelliger Konsens herrschte über die 
Fortführung von LANIUS als 
eigenständiger Verein unter Wahrung der 
bisherigen Vereinziele. Die Einrichtung 
und Pflege von Schutzgebieten wurde 
dabei ebenso als Kernaufgabe 
herausgearbeitet, wie das Sammeln 
faunistischer und floristischer Grundlagen-
daten und das Durchsetzen von 
Naturschutzrecht. Dabei sehen wir eine 
wesentliche Stärke von LANIUS in der 
Regionalkompetenz unserer Mitglieder. 
Lobbying, Mitgliederbetreuung und 
Öffentlichkeitsarbeit bilden weitere 
Schwerpunkte unserer Tätigkeit. Dabei 
darf aber nicht vergessen werden, dass 
sämtliche Funktionärstätigkeit für unseren 
Verein ehrenamtlich und nebenberuflich 
erfolgt.  
 
Ein Aspekt unserer Zusammenkunft war 
auch die Nachbesetzung von Vorstands-
mitgliedern, die sich vornehmlich aus dem 
Ausscheiden des bisherigen Obmannes 
ergaben. 
 
Im Rahmen einer Vorstandssitzung wurde 
eine Nachbesetzung einiger Vorstands-
funktionen vorgenommen. Gemäß unseren 
Statuten (Pkt. 10.4) hat der Vorstand das 
Recht, bei Ausscheiden eines gewählten 
Vorstandsmitgliedes an seine Stelle ein 
anderes wählbares Mitglied zu kooptieren, 
wozu die nachträgliche Genehmigung in 
der nächstfolgenden Generalversammlung 
einzuholen ist. Folgende Veränderungen 
wurden am 17.3.2007 einstimmig 
vorgenommen: 
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Vereinsvorstand 
Obmann: Thomas Hochebner (bisher 
Obmann-Stv.) 
Obmann-Stellvertreter: Mag. Markus 
Braun (bisher wissenschaftlicher Beirat) 
Kassier-Stellvertreter: Hans-Martin Berg 
(bisher wissenschaftlicher Beirat). Dr. 
Sabine Zelz, die bisher diese Funktion 
innehatte, trat ebenfalls aus beruflichen 
Gründen zurück. 
 
Der Wissenschaftliche Beirat wurde in 
folgender Zusammensetzung einstimmig 
neu formiert: Dr. Erhard Kraus, Univ.-
Prof. Dipl.-Ing. Dr. Monika Kriechbaum, 
Mag. Martin Pollheimer, Mag. Hannes 
Seehofer, Mag. Barbara Thurner. 
 

 
 
LANIUS-Zukunftsworkshop, Eschenau, März 
2007, v.l.n.r.: Wolfgang Schweighofer, Thomas 
Hochebner, Josef Pennerstorfer, Monika 
Kriechbaum. Foto: H.-M. Berg 
 
Ich möchte, als nunmehr neu kooptierter 
Obmann, allen ausgeschiedenen 
Funktionären und Beiräten für ihre 
Vereinstätigkeit herzlich danken. Mein 
persönlicher Dank gilt den Vorstands-
kollegen für das mir erwiesene Vertrauen. 
Ich werde mich nach Kräften bemühen, 
unsere Ideen und Vereinsziele (vorerst bis 
zur nächsten Generalversammlung) 
umzusetzen. Damit irgendwann der Natur-
schutz endlich einmal den Stellenwert 
erhält, der ihm nach unser aller Meinung 
zukommt! 
 

Thomas Hochebner 
 (Obmann) 

aufgeblättert … 
 
Geologie der österreichischen Bundes-
länder – Niederösterreich. Von Godfrid 
Wessely u.a. Mitautoren. 655 Abbil-
dungen, 416 Seiten. Geologische Bundes-
anstalt, Wien, 2006. Preis: € 30,-. ISBN 3-
85316-23-9. 
Das reichhaltige Werk geht regionsweise 
auf die vielgestaltige Geologie Nieder-
österreichs ein, bringt angewandte geolo-
gische Aspekte (Erdölförderung, Wasser-
kraft usf.) und erklärt ausführlich die 
vielen Fachbegriffe, ohne die selbst ein 
geologisches Grundwissen nicht auskommt.  
 

HMB 
 

 
TERMINE 
 
Freitag, 22.6.2007, 19.00 Uhr 
Ghf. Seeland, St. Pölten 
„Libellen – Edelsteine im Insektenreich“, 
Vortrag von Thomas Hochebner. 
Achtung Änderung! 
Der für diesen Vereinsabend angekündigte 
Bücherabverkauf aus Beständen unserer 
LANIUS-Bibliothek muss aus organisato-
rischen Gründen auf den Herbst verschoben 
werden. Der neue Termin wird rechtzeitig 
mit dem Herbstprogramm bekannt gegeben. 
 
Sonntag 13.5.2007, 16.00 Uhr 
Geologische Exkursion im Rahmen der 
Further Kellertage. Treffpunkt: am Beginn 
des ND „Hohlweg Zellergraben“ in Furth 
(Ortsrand, Kellergasse) 
Führung: Dr. Hans-Georg Krenmayr 
(Geologische Bundesanstalt) 
 
Samstag,  4.8.2007, 9.00 Uhr (nur bei 
Schönwetter, Ersatztermin 11.8.07), 
Pielach – Flussreinigung (Bootsbefahrung) 
Naturfreunde Loosdorf gem. mit LANIUS 
Boote bitte ggf. mitbringen 
Treffpunkt: 200 m nach der Pielachbrücke 
bei Albrechtsberg (flussabwärts) beim 
Holzstadel. 
Anmeldung bei Mag. H. Seehofer (Mobil 
0676/9510404) 
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